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In feinent Zelt gab’S viele Danen,

Marquifen mit und ohne Namen,

Die lernten fennen mit Senlifjien

Das Werdera wehr mit Jeinen Schläiffen.

Bei Sedan war die dritte Schlacht

€$ war bie große NapoleonsSjagd

Auf den jonft alle Welt gehorcht,

Hätt heint fa Menfidh kan Bfennt borat.

Sn unfer’nı tapfern deutfdhen Heer,
Vebt ein Soldat vol Mut und Ehr'.

Der Bleiweikbauf’l von Schweinau,

Der Ihlug die Turkos förmli blau.

Der Sultan drunt’n von Spalato

Gin f(Höner Mann mit Namens Tato

Las in der Zeitung g’'rad die Mähr’

Und Ichrie: „Sn Bauf’l fcdhaftt mer her!“

Nur fanı der Bauf’l an die Pfort'n,

Er war in Feldzug Sieutnant geworden,
Bom Hohen Roß, e$ war ein Schimmel,

Trilchakte er die Zürkenllüummel,

Da fchlug die Lirbe In fein Herz

Für die Prinzeffin Bepperlesfhwärz,

Doch als fie ihn bewarf mit Sehn

Dau Haut ’era di eierfht geb’n.

Und wie fie g’Jagt hatt, bift denn g'/Heidt?
Dau nallt er a alei af die zweit!

Doch in der Schlacht bei Aftrocol

Da Idhlug er tot den Srofmogol,

And als er wollt’ an ander’'n pad’n

Da fuhr durh’S Aua ihunt a Botackn
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